
 

 

Aus "Ems- und Hase-Blätter" vom 18.08.1902 

 
Vom Hümmling . Aus Wahn schreibt man: Wie der sagenhafte Vogel Phoenix ist unser Dorf aus der 
Asche des großen Brandes schmucker als vorher hervorgegangen. Manche Landwirte haben die 
Baustelle geändert, indem sie sich auf dem Terrain jenseits der Bahn ansiedelten. Die Häuser sind 
durchweg alle nach ostfriesischer Bauart angelegt, das schmalere "Kammerfach" mit schwarzen, die 
breiteren Wirtschaftsgebäude ("freeske Schüere") mit roten Ziegeln bedacht. Nachträglich wird nun 
auch ein neues Schulgebäude mit zwei Klassen eingerichtet - die zweite Klasse war eine 
Notwendigkeit, da ein Lehrer etwas 130 Schüler zu unterrichten hatte. Die alte Schule soll zu einem 
"Vereinshause" umgebaut werden. Unser Dorf ist nämlich der Mittelpunkt des blühenden 
Genossenschaftswesens auf dem Hümmlinge (selbständige Abteilung des Verbandes in Neuwied). 
Sonntags sind oft zwei bis drei Versammlungen nacheinander. Die Erfolge schaut man überall in Haus 
und Feld - die Fahrt durch die Wahner Gemarkung zeigt sie auf den ersten Blick. Dankbar blickt die 
Gemeinde zu den beiden Herren auf, die sich in selbstloser Opferwilligkeit in den Dienst der guten 
Sachegestellt - es sind Herr Pfarrer Kamerar (der Stellvertreter eines Dechanten trägt den Titel 
Kamerar) Bahrenkamp und Herr Lehrer Kramer. 

 

  


